Abend⸗Ausgabe. 


Deut ſcher Reichstag. 

23. Plenarſitzung vom 19. Januar. 

Das Haus und die Tribünen ſind wiederum 
parlich beſetzt. 

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretäre von 
Bötticher, und Freiherr von Malzahn⸗Gültz nebſt 

ommiſſaren. 

Bräfident von Levetzow eröffnet die 
sung nach 124½ Uhr mit den üblichen geſchäft⸗ 
ichen Mittheilungen. 

Tagesordnung: 


Jortſetzung der zweiten Berathung des Ent- 
durfs eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung 
e Reichs haushaltsctats für das Etatsjahr 
1889.—90. 

Die Berathung beginnt beim Spezialetat des 
Reichs amts des Innern. In Kap. 7, Tit. 1 
N „Fortdauernden Ausgaben“ werden für den 
taatsſekretär außer dem bisherigen Gehalt von 
6,000 Mark noch 14,000 Mark Repräſentations 
koſten gefordert. 

Staatsſekretür v. Bötticher erklärt auf 
die bezüglichen Anfragen reſp. Anregungen jeitend 
“ Abgeordneten Struckmann (natlib.), Henning 

Reichep) und Diffene (natlib.), daß die Aus⸗ 
arbeitung eines Geſetzentwurfes zum Zwecke der 
Bekämpfung der Trunkſucht in Vorbereitung ſei, 
ferner daß an die verbündeten Regierungen eine 
Aufforderung zur reichsgeſetzlichen Regelung des 
Vereinsweſens, wie fie hier der Vertreter von 
Reuß a L. angeregt habe, bisher noch nicht 
berangetreten ſei, daß indeſſen eine ſpätere ge⸗ 
legentliche Befaſſung mit dieſer Angelegenheit 
4 ne von vornherein ausgeſchloſſen ſei und end⸗ 
nr daß nach Einholung bezüglicher Gutachten 
4 ei den Handelsorganen von Hamburg und Bre- 
men demnächſt eine Konferenz der betreffenden 
Landeskommiſſare behufs Prüfung der bereits 
fertig geſtellten Grundzüge für einen das Lager- 
ee regelnden Geſetzentwurf ftattfinden 
werde. 
N Abg. Bebel (Sozialb.) bekämpft zunächſt 
die Bewilligung der geforderten Repräſentattons⸗ 
loſten namens feiner Partei mit dem Olnweiſe 
darauf, daß die als Motiv benutzte derzeitige Ge⸗ 
währung von Repräfentationsfoften an den Staats- 
ſikretär im auswärtigen Amte einen leviglich per- 
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ſoͤnlichen Charakter gehabt und daß eine jede auch 


nur geringe Aufbeſſerung der Gehälter der Unter⸗ 
beamlen ſtets auf die größeſten Schwierigkeiten 
ſtoße. Darauf befürwortet Redner einen von 
ibm geſtellten Antrag auf Vorlegung der vollſſän⸗ 
digen Fabrikinſpektorenberichte unter Hinweis auf 
den allzu geringen Schutz, den die in vielen In⸗ 
duſtrien und auch in nicht fabrikmäßigen Berufen 
beſchäftigten Perſonen ſeitens der Aufſichtsbehörde 
genöfien, indem er hier namentlich die Arbeiter 
der Fürther Queckſilber⸗Induſtrie, der Thüringer 
f Spielwaaren - Induſtrie, die Pferdebahnkutſcher, 
ie Lehrlinge und Arbeiter im Bäckergewerbe, die 
Replenzieher auf den Dampfern des Bremer Lloyd 
berauspebt und angeſichts der wahrhaft „haar 
kräubenden“ Berpäitniffe, welche hier noch herrſch⸗ 
ten, eine möglichſt genaue Information über die 
bhatſächlichen Zuſtände innerhalb der einzelnen 
Induſtrien behufs erleichterter Abſtellung der 
obanteten Mißſtände als nothwendig kenn⸗ 
net. g 
® Staatsſekretär Freiherr v. Maltzahn⸗ 
0 alt, ſowie die Abgg. Dr. v. Bennigſen 
knatlid.) und Dr. Windthorſt (Zentr.) halten 
unt weitere Begründung der geforderten Reprä⸗ 
ben dlonstoſten für überflüſſig, da die maßgeben⸗ 
Verhältniſſe, welche gerade dem Chef des 
11 amtes des Innern ein hobes Maß von Re⸗ 
A ſentationspflichten auferlegten, allgemein be ; 
W. ſeien, weshalb fie für Bewilligung jener 
Me plaibiren. 
2 122 Kalle (natlib.) hält die gegenwärtig 
eule ten Auszüge aus den Fabrikinſpektoren⸗ 
eim ten für ausreichend; außerdem giebt er an⸗ 
* Arn eine hauswirthſchaftliche Ausbildung 
Re > aa Bedacht zu nehmen, wäh⸗ 
We Dr. Lingen (Zentr.) für die Bor- 
ie Une unverkürzten Berichte ausſpricht und 
of rigen für eine Vermehrung der nöthigen 
ich rtseinrichtungen, ſowie für eine mög- 
intritt atgehende Sicherung der Sonntags ruhe 


Abg. Irhr. v. Stauffenberg (freiſ.) 
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Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Jei 


Montag, den 21. Januar 1889. 


bringt auch ſeinerſeits die großen Gefahren zur 
Sprache, welchen die Arbeiter der Fürther Dued- 
ſilberinduſtrie ausgeſetzt ſeien, worauf 

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, daß 
die verbündeten Regierungen den Verhältniſſen 
der Spiegelbelaginduſtrie ihre uneingeſchränkte 
Aufmerkſamkeit zuwenden und namentlich darauf 
bedacht jeten, auf Grund der ſeitens der medizini⸗ 
ſchen Wiſſenſchaft auf dieſem Gebiete gewonnenen 
Reſultate die außerordentlichen Gefahren in dieſer 
Induſtriebranche auf ein Minimum zu beſchränken. 
Was ſodann den Antrag Bebel anlange, fo könnt 
er nur konſtatiren, daß das Intereſſe des Publi- 
kums an den Fabrikinſpektorenberichten ein äußerſt 
geringes ſei; wenn indeſſen der Reichstag die er ⸗ 
heblichen Koſten für den Druck der vollſtändigen 
Berichte übernehmen wolle, jo hätten die verbün- 
deten Regierungen nichts dagegen einzuwenden, 
während es jedoch jedenfalls nicht angezeigt er⸗ 
ſcheinen könne, die Berichte in doppelter Geſtalt 
erſcheinen zu laſſen. 

Nachdem baieriſcher ſtellvertretender Bundes 
rathsbevollmächtigter Oberregierungsrath Land ⸗ 
mann die von ihm vertretene Regterung gegen 
den völlig ungerechtfertigten Vorwurf des Abg. 
Bebel verwahrt, als ob dieſelbe ihrerſeits in 
Bezug auf Beſeltigung der den Arbeitern der 
Spiegelbelaginduſtrie drohenden Gefahren nicht 
die nöthige Umſicht und Energie bewieſen habe 
und nachdem ſächſiſcher ſtellvertretender Bundes 
rathsbevollmächtigter Geh. Rath Böttcher dem 
Abg Lingens gegenüber die korrekte Haltung der 
von ihm vertretenen Regierung auch bezüglich der 
Handhabung der die Sonntagsrude betreffenden 
Beſtimmungen nachgewieſen, erklärt 

Abg. Dr. Hartmann (konſ.), daß er 
die Auszüge aus den Fabrik⸗Inſpektoren-Berichten 
für ausreichend halte und namentlich ſei der 
diesjährige überſichtlicher und brauchbarer, als 
die früheren; wenn nun jeder Abgeordnete dazu 
noch die Berichte feines Heimathlandes hinzu⸗ 
nehme, jo jet er jedenfalls vollſtändig informirt. 
Redner nimmt Gelegenheit, dem ſächfiſchen Mi⸗ 
nifterium des Innern des Innern für die Ber- 
öffentlichung der dortigen Inſpektoren-Berichte zu 
danken; aus denſelben ſei die ungenügende Be⸗ 
ſchaffenheit der ärztlichen Zeugniſſe zu entnehmen, 
auf Grund deren die jugendlichen Arbeiter in 
Spinnerelen Beſchäftigung erhielten. Was die 
Frage der Sonntagsruhe betreffe, jo müſſe hier 
gerade die religiöſe Seite derſelben betont wer⸗ 
den; auf die Frage der Frauen- und Kinder- 
arbeit wolle er jetzt nicht eingehen, ſondern ſich 
die Diskutirung derſelben bis zur Verhandlung 
der von feiner Partel ausgehenden Initiativ⸗An⸗ 
träge vorbehalten. Redner iſt im Uebrigen mit 
der von dem Abg. Bebel befürworteten Ver⸗ 
mehrung der Fabrik⸗Inſpektoren, ſowie mit der 
Ausdehnung der Fabrik-Inſpektoren auf die Haus⸗ 
induftrie einverſtanden. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Baumbach (deuntſchfreiſ.) er- 
klärt ſich für den Antrag Bebel und rügt ſo⸗ 
dann den Umſtand, daß den von den Fabrik- 
Inſpektoren monirten Uebelftänden keine Abhülfe 
zu Theil werde; im Verfolg jeiner weiteren Be⸗ 
mängelungen ſtellt er den deutſchen die öfter- 
reichiſchen Fabrik - Inſpektoren, deren Aufgaben 
von einem weit erhabeneren Standpunkt diktirt 
jeien, als Muſter hin. 

Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, 
daß, wenn der Vorredner richtig zitirt habe, die 
nach ſeiner Anſicht muſtergültige öſterreichiſche 
Inſtruktlon für die Fabrik-Inſpektoren der deut; 
ſchen Geſeßgebung entnommen ſei (Lebhafte Hei⸗ 
terkeit) und ebenſo ſei die angeführte baleriſche 
Inſtruktion das Produkt einer Vereinbarung zwi⸗ 
ſchen den verbündeten Regierungen (Erneute Hei- 
terkeit); er ſeinerſetts müſſe aber an dieſer Stelle 
Gelegenheit nehmen, der Pflichttreue und dem 
Eifer der deutſchen Fabrik⸗Inſpektoren das aller- 
günſtigſte Zeugniß auszuſtellen. (Beifall rechts.) 
Der ganze Vorgang könne aber wieder als Bei- 
jpiel für die Thatſache gelten, daß man häufig 
auf das Ausland verweiſe, während doch das 
Gute ſo nahe liege. (Sehr richtig! rechts.) Der 
Herr Staateſekretär ſpricht ſodann dem Vorred⸗ 
ner jede Berechtigung zu der Annahme ab, als 
ob die von den Fabrik- Inſpektoren gerügten 
Mängel und Mißſtände nicht ſeitens der ver- 
bündeten Regierungen ernſthaft geprüft und je 
nach Lage der Sache abgeſtellt würden; im Ge⸗ 


gentheil, er wäre nicht allein auf Grund der Fa⸗ 
brik⸗Inſpektoren⸗Berichte, ſondern überall da ein- 
geſchritten, wo Ungehörigkeiten zur Kenntniß der 
Aufſichts⸗Behörde gelangten. Das Inſtitut des 
Fabrik⸗Inſpektors habe ſich aber als ein ſehr gu- 
tes und nützliches erwieſen und werde immer mehr 
ſeiner Aufgabe entgegenwachſen, auch ein ver- 
mittelndes Organ zwiſchen Arbeitgeber und Ar- 
beitnehmer zu ſein. 

Nachdem ſich noch Abg. Hitze (Zentrum) 
für den Bebel'ſchen Antrag austzeſprochen, wird 
letzterer nach zuvor erfolgter Bewilligung des 
vollen Staateſekretär-Gehaltes von 50,000 Mark 
gegen die Stimmen der Linken und des Zentrums 
abgelehnt. 

Darauf wird die Mehrzahl der Poſitionen 
des Etats des Reichsamts des Innern, ſowie auch 
die Poſitlonen des Reichs⸗Verſicherungsamtes ohne 
Debatte bewilligt. 

Eine kurze Diskuſſion knüpfte ſich noch an 
die zur Förderung der Hochſee⸗Fiſchetrei beſtimmte 
Poſitlon, zu deren Gunſten ſich die Abgg. Dr. 
Hermes und Dr. Witte (beide deutſchfreiſ.) 
ausſprechen, während bezüglich weitergehender 
Wünſche der Vertreter der verbündeten Regie 
rungen Geh. Rath Weymann eine entgegen- 
kommende Haltung einnahm. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung des Etats. 

Schluß 4% Uhr. 


Dentſchland. 

Berlin, 20. Januar. Die Feier des Krö- 
nungs- und Ordensfeſtes wurde auf Allerhöchſten 
Befehl Sr. Majeſtät des Kaſſers und Königs 
heute begangen. 

Zu dieſer Feier hatten ſich die hier anwe⸗ 
ſenden Perſonen, denen Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König heute Orden und Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht haben, im königlichen Schloſſe 
verſammelt. Dieſelben empfingen von der Gene- 
ral-Ordens⸗Kommiſſion im Allerhöchſten Auftrage 
die für ſie beſtimmten Dekorationen, worauf die 
neuernannten Ritter und Inhaber königl. Orden 
in den Ritterſaal, die Inhaber des Allgemeinen 
Ehrenzeichens aber nach der Schloßkapelle geführt 
wur den. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König und 
Ihre Majeſtät die Katſerin und Königin, Aller- 
höchſtwelche im Kurfürſten Zimmer von Ihren 
königlichen Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
nen des königlichen Hauſes erwartet wurden, be⸗ 
gaben Allerhöchſtſich von dort mit Ihren könig 
lichen Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſinnen 
unter dem Vortritt der Oberſten Hof-, Ober⸗ 
Hof- und Hofchargen nach dem Ritterſaal, wo 
der Präſes der General-Ordens-Kommiſſion, Ge⸗ 
neral der Kavallerie und General-Adjutant von 
Rauch, Ihren Majeſtäten die bei dem diesjähri⸗ 
gen Feſte ernannten Ritter und Inhaber von 
Orden einzeln vorſtellte. Nach der Vorſtellung 
wurden die neu ernannten Ritter und Inhaber 
nach der Schloßkapelle geleitet, wo inzwiſchen 
auch die zum Feſte geladenen älteren Ritter und 
Inhaber von Orden und Ehrenzeichen ſich ver- 
ſammelt hatten. 

Demnächſt begaben die Allerhöchſten und die 
Höchſten Herrſchaften Sich im Zuge, unter dem 
Vortritt der Hofchargen, nach der Kapelle. Im 
Königinnen-Gemach wurden Ihre kaiſerlichen und 
königlichen Majeſtäten von den Damen des Lui⸗ 
ſen Ordens und des Verdlenſt⸗Kreuzes erwartet, 
welche ſich den Damen des Gefolges anſchloſſen, 
nachdem die Neudekorirten Ihren Majeſtäten durch 
die Ober- Hofmeiſterin Gräfin von Brockdorff vor⸗ 
geſtellt worden waren. 

Nachdem Ihre Majeſtäten beim Eintritt in 
die Kapelle von der Geiſtlichkeit empfangen wor⸗ 
den waren, und die Allerhöchſten und die Höch⸗ 
ſten Herrſchaften Ihre Plätze eingenemmen hat- 
ten, begann der Gottesdienſt. Der Schloßpfar⸗ 
rer, Ober- Hofprediger D Kögel, hielt, unter 
Aſſiſtenz der anderen Hof- und Domprediger, die 
Liturgie und die der Feier des Tages gewidmete 
Predigt; nach dem Schluß derſelben und nachdem 
der Segen geſprochen war, wurde das Tedeum 
angeſtimmt. 

Nach Beendigung des Gottesdienſtes bega 
ben Sich die Allerhöchſten und die Höchſten Herr- 
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ſchaften nach der brandenburgiſchen Kammer und 
darauf mit der Verſammlung der Eingeladenen 
zur Tafel, welche im Weißen Saale, in der Bil- 
dergallerie und den angrenzenden Gemächern an- 
geordnet war. Se. Majeſtät der Kaiſer und Kö⸗ 
nig geruhten, den Toaft auf das Wohl der neuns 
Ritter auszubringen. 

Nach Aufhebung der Tafel begaben die 
Allerhöchſten und die Höchſten Herrſchaften Sich 
in den Ritterſaal, woſelbſt Ihre katſerlichen und 
königlichen Majeſtäten geruhten, die Kour der 
eingeladenen Ritter und Inhaber von Orden und 
Ehrenzeichen anzunehmen, und darauf die Ver⸗ 
ſammlung huldvollſt zu entlaſſen. 


— Die heutige Auffahrt zum königlichen 
Schloſſe beim Ordens und Krönung s- 
fe ſt geſtaltete ſich wieder zu einem ſehr anzie⸗ 
henden, glanzvollen Schauſpiel. Die Linden 
hatten ihre Feſtphyſiognomie. Heiterer Sonnen- 
ſchein war über die vornehme Promenade aus⸗ 
gegoſſen, von den Dächern der Minifterien, der 
Akademie, der Univerſität, des Zeughauſes und 
vieler Privatgebäude flatterten Fahnen. Das 
milde, trockene Wetter hatte Tauſende angelockt, 
und die Veilchenſträuße an dem Korſage oder 
auf den kleinen Muffen der jungen Mädchen 
brachten etwas von der Lieblichfeit und dem duf⸗ 
tigen Hauch des Frühlings in die unabläſſig wo⸗ 
gende Menge Von dem goldigen Knaufe 
der Fahnenſtange des vormals kronprinzlichen 
Palais, an welcher die Standarte der Kaiſerin 
FIrtedrich gehißt war, wehte melancholiſch, in 
ſanften Windungen ein langer Trauerflor. Ein 
Schatten wehmüthigſter Erinnerung ging davon 
aus. Wer hätte ſich angeſichts dleſes ſtillen 
Hauſes mit den verhüllten Fenſtern nicht des 
edlen, gütigen Herrſchers erinnert, dem es ein 
furchtbares Geſchick verſagte, als Monarch auch 
nur einmal dieſen Feſttag zu erleben? Wer 
hätte nicht der hochherzigen Frau gedacht, die in 
ihrem unſäglichen Schmerze in ſtrenger Zurück- 
gezogenheit Linderung und Troſt geſucht hat am 
Herzen ihrer Mutter. Vor einem Jahr war es 
auch dem ehrwürdigen Patriarchen auf dem 
Throne zum letzten Mal vergönnt, am Krö⸗ 
nungstage die warme Huldigung jeines 
Volkes zu empfangen — jene wahre Ovation 
der Herzen, die nicht in lopalem Reſpekt zurüd- 
weicht, ſondern wie eine mächtige Woge dicht 
deranbrauſt, alles durchbrechend. Zum letzten 
Male auf der Fahrt zum Krönungefeſt blickte 
damals der greiſe Fürſt milden Auges auf die 
begeiſterte Menge. Es that ſeinem Herzen wohl, 
ſich ſo inmitten ſeiner Berliner, umringt von den 
ihm Huldigenden zu befinden. Die Schau- 
begierigen kamen heute wieder auf ihre Koſten. 
Ein langer Korſo von Galawagen mit Mitglie- 
dern der königlichen Familie, Staatskarsſſen mit 
fürſtlichen Gäſten, Kutſchen mit Geſandten und 
Botſchaftern in full dress rollte dem Schloſſe zu. 
Da gab es Spitzreiter mit ſilberbetreßten Jacken, 
und gravitätiſche Kutſcher mit Puderperrücke und 
Dreimaſter zu ſehen, und Lakaien, denen der 
Zopf hinten hing. Was aber das Ordens feſt 
hauptſächlich populär macht, das iſt ſein dei 
allem Aufwand an Prunk und Uniformen durch⸗ 
aus volksthümlicher Grundzug. Unmittelbar 
hinter dem ordenbeſäten General ſehen wir einen 
ſchlichten Landgendarm dem alten Königsſchloſſe 
zuſchreiten, Droſchken zweiter Klaſſe humpeln 
hinter glanzvollen Staatskutſchen und unmittelbar 
auf Miniſter a. D., welche durch hohe Orden 
ausgezeichnet worden ſind, folgt vielleicht ein 
ſimpler Beamter, der ſich das Vertrauen 
feiner Vorgeſetzten in dem Maße zu erringen ge- 
wußt hat, daß man ihm das Allgemeine Ehren 
zeichen auf die Bruſt heftete Das Schloß 
war von vielen Tauſenden umdrängt. Zeitweiſe 
nahm das Gewühl an der Seite der Schloß⸗ 


terraſſe einen derartigen Umfang an, daß die 


Polizei energiſch einſchritt und das Publikum 
zurückdrängte. 


— Sonnabend Abend 8½ Uhr if der Chef 
der Admiralität, Vize Admiral Graf von 
Monts, bierſelbſt nach längerem Leiden im 
Alter von 57 Jahren geſtorben. Er hat eine 
von dem Paofeſſor von Bergmann an ihm vor⸗ 
genommene Operation es handelte ſich um 
einen Eingriff in den Magen — nur um Stun 
den überdauert. 

Graf von Monts war der erſte ſeemänniſche 


&gef der Admiralität, Nachfolger der Generale 
der Infanterie v. Stoſch und v. Caprivi. Aus 
ſeiner dlenſtlichen Vergangenheit iſt zu erwähnen, 
daß er bei dem Unglücksfall von Folkeſtone be⸗ 
theiligt war. Er war Kommandeur des Panzer- 
ſchiffes der „Große Kurfürſt“, welches im Jahre 
1878 von dem „König Wilhelm“ in den Grund 
gerannt wurde. Er ſelbſt wurde gerettet und 


hatte ſich ſpäter wiederholt militärgerichtlich zu 
verantworten, wurde auch wlederholt freige- 
ſprochen. 


In der Stellung als Chef der Admiralität 
war er zu kurze Zeit, als daß es ihm möglich 
geweſen wäre, eine bedeutſame Thätigkeit zu ent⸗ 
falten. Man erwartet jetzt umfaſſende organiſa⸗ 
toriſche Veränderungen in der Verwaltung der 
Reichsmarine. 

— Die „Freiſinnige Ztg.“ hatte behauptet, bei 
der Beſprechung des Miniſters v. Bötticher mit dem 
„Senloren-Konvent' des Abgeordnetenhauſes über 
die Erhöhung der Krondotation ſeidie 
deutſch-freiſiunige Fraktion nicht vertreten gewe⸗ 
ſen. Jetzt muß das Blatt dieſe ſeine Angabe 
zurücknehmen. Das Organ des Herrn Richter iſt 
ſchlecht informirt über deutſch freiſinnige Frak⸗ 
tions-Vorgänge es geſchehen Zeichen und 
Wunder! Sollte man Herrn Richter abſichtlich 
bei Seite gelaſſen haben, weil ſein Blatt bei der 
erſten Anregung der Angelegenheit in der Oeffent⸗ 
lichkeit unternommen hatte, die Deutſchfreiſinnigen 
in möglichſt herausferdernder Redeweiſe für die 
Ablehnung der erwarteten Vorlage zu enga- 
giren?! 

— Durch die Ernennung des bisherigen In⸗ 
ſpekteurs der 2. Feld⸗Artillerie-Inſpiktion, Gene⸗ 
ralltieutenants v. Lewinski, zum komman⸗ 
direnden General des 6. Armerkorps und durch 
die Uebertragung des Kommandos der 2. Artil- 
lerie-Inſpektion an den bisherigen Kommandeur 
der 4. Feld⸗Artillerie-Inſpektion, Generallieutenant 
Jacobi if, wie die „Neue Preuß. Ztg.“ her⸗ 
vorhebt, die zum 1. April in das Leben tretende 
Neu-Drganijation der Feld -Artillerie ihrer Voll ⸗ 
endung nahe gerückt. Generallieutenant Jacobi 
iſt nunmehr der letzte Inſpekteur der Feld⸗Ar⸗ 
tillerie, als ſolcher für die Folge zum techniſchen 
Ltiter der Waffe deſignirt. Seine Verſetzung 
nach Berlin wird es ermöglichen, daß die neue 
Behörde ſich in der Zwiſchenzelt organiſirt, um 
am 1. April ihre amtliche Wirkſamkeit zu be⸗ 
ginnen. Generallieutenant Jacobi iſt zur Zeit 
58 Jahre alt. Er war längere Jahre General- 
ſtabsoffizier, insbeſondere während der Feldzüge 
1866 und 70, war dann Direktor der allge- 
meinen Artillerie- und Ingenteurſchule zu Berlin, 
Kommandeur eines würtembergiſchen Feld-Artille- 
rie-Regiments und dann Kommandeur der 15. 
Feld-Artillerie-Brigade. 

— Für die bevorſtehende Stichwahl 
im Reichstagswahlkreis Offenburg ⸗ Kehl 
macht das Zentrum die unglaublichſten Anſtren⸗ 
gungen, ſich der Unterſtützung der Sozialdemo⸗ 
kraten zu verſichern. Die Ultramontanen nehmen 
dort ihre demokratiſchſten Mienen an und reden 
in ihrer Preſſe und in ihren Verſammlungen den 
Sozialdemokraten nach dem Munde, ſoweit es nur 
immer angeht. Das Zentrum pflegt ſich ſonſt 
ſeiner Gegnerſchaft gegen die Soztaldemokraten 
zu rühmen; ſoztaliſtiſche Wählerſtimmen einzufan- 
gen aber verſchmäht die Partei doch nicht. Der 
badiſche Ultramontanismus, wie er jetzt dort an 
der Herrſchaft iſt, gehört freilich ſeinem Weſen 
nach zu dem intransigenteften, demokratiſchſten 
und fanatiſchſten im ganzen Reich und in der 
Methode der Aufhetzung thut er es den Sozial- 
demokraten längſt gleich. Da mag ſich freilich 
mancher gemeinſame Berührungs punkt ergeben. 
Sollte die Offenburger Stichwahl zu Gunſten des 
Zentrumskandidaten ausfallen, jo wäre es ledig⸗ 
lich der Unterſtützung der Sozialdemokraten zu- 
zuſchreiben. Stolz auf einen ſolchen Sieg könnte 
das Zentrum unter keinen Umſtänden ſein. 

— Als möglicher Nachfolger des Juſtiz⸗ 
miniſters v. Friedberg wird nun auch der Unter- 
ſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium, Dr. Rebe 
Pflugſtädt, genannt. 

— Die Verlobung des ruſſiſchen Thronfol- 
gers mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen ſoll nach 
Petersburger Meldungen aufgeſchoben ſein. Es 
beißt, der Zar wünſche nicht, daß fein älteſter 
Sohn ſich vor vollendetem 23. Lebensjahre ver- 
mähle; da hätte denn auch die Verlobung noch 
Zeit, Großfürſt Nikolaus Alexandrowitſch iſt erſt 
20 Jahre alt. Danach ſcheint das Räuſpern 
in der Wilhelmſtraße doch einige Wirkung ge- 
habt zu haben. 

— Am kommenden Sonntag feiert Kaiſer 
Wilhelm II. zum erſten Male als Kaiſer ſeinen Ge⸗ 
burtstag. Er vollendet am 27. Januar das 30. 
Lebensjahr. Der „B. B.⸗C.“ hört, daß die deut⸗ 
ſchen Fürſten beabſichtigen, an dleſem Tage voll⸗ 
zählig in Berlin zu erſcheinen, wie ſie bei der 
Eröffnung des Reichstages am 25. Juni vorigen 
Jahres erjhienen find, um in Perſon ibre Glück⸗ 
wünſche dem Kaiſer darzubringen. 

— Wie aus Petersburg berishtet wird, 
ſtößt die Uebernahme der von Baron Hirſch 
für die Errichtung von jüdiſchen Gewerbeſchulen 
in Rußland gewidmeten Stiftung von fünfzig 
Millionen Rubeln durch die ruſſiſche Regierung 
und die Inswerkſezung der Stiftung auf ver⸗ 
ſchiedene Schwierigkeiten, deren Wurzel in der 
Ausnahmeſtellung liegt, in welcher die Juden in 
Rußland ſich befinden. Baron Hirſch hat in 
Folge deſſen zwei Agenten nach Petersburg ent 
ſendet, um auf die möglichſt baldige Beſeitigung 
dieſer Schwierigkeiten hinzuarbeiten. 


Dieſelben 


befaſſen ſich gegenwärtig im Vereine mit ruſſi⸗ 
ſchen Regierungsbeamten mit der Aufgabe, einen 
Ausweg für die gegenſeitige Anpaſſung zwiſchen 
den in Rußland beftehenden Verwaltungsgeſetzen 
und den von dem genannten Spender an die 
Durchführung der Stiftung geknüpften Bedingungen 
zu finden. Auf Grund der zwiſchen den Ber- 
tretern der ruſſiſchen Regierung und denjenigen 
des Baron Hirſch zu erzielenden Vereinbarungen 
werden ſodann die Statuten für die Inswerk⸗ 
ſetzung der Stiftung gemäß den Intentis nen 
des Spenders mit aller Genauigkeit feſtgeſtellt 
werden. 


— Seit einigen Monaten wird in Samoa 
ein augenſcheinlich mit amerikaniſchem Gelde un⸗ 
terſtütztes Blatt, „Samoa Times“, herausgegeben, 
welches in den Schmähungen gegen die Deutſchen 
einen gewiſſen Ruhm ſucht. Es erklärt in einer 
der letzten Nummern, daß es alle Einſendungen 
aufnehmen werde, außer ſolchen, welche deutſche 
Intereſſen befürworten, woraus man ſich ein 
Bild des Haſſes gegen die Deutſchen machen 
kann. Die letzte Nummer datirt vom 10. No- 
vember; ſie enthält u. A. einen Bericht über 
ein einige Tage vorher ſtattgehabtes Gefecht, in 
welchem die Leute Tamaſeſe's ihren rothen Kopf- 
ſchmuck mit dem weißen der Leute Mataafa's 
vertauſchten und ſo die Gegner überliſteten, und 
eine Schilderung der Verſchanzungen, hinter denen 
Tamaſeſe mit ſeinen Leuten lag. Die Stellung 
des deutſchfreundlichen Königs Tamaſeſe, an wel- 
cher ſich die Krieger Mataafa's die Köpfe ein- 
rennen ſollten, iſt eine von der Natur für dieſe 
Zwecke außerordentlich begünſtigte. Die Ver⸗ 
ſchanzung liegt auf einem Berge, deſſen nördliche 
Abdachung eine ſehr allmälige iſt, nach der Selte 
zu, von wo die Feinde, ohne große Terrain- 
ſchwierigkeiten zu überwinden, herannahen können, 
aber natürlich einem verheerenden Feuer ausge⸗ 
jest find. Auf der Weſt⸗ und Südſeite iſt ein 
Meerbuſen, und fällt der Berg in einer Höhe 
von etwa 50 —100 Fuß ſenkrecht nach dem 
Meere zu ab. Im Oſten befindet ſich ein Theil 
mit Kokosnüſſen, aber der Aufſtieg iſt äußerſt ſteil. 
Wenn man dazu nimmt, daß, nach der „Samoa⸗ 
Times“, nur das beſte Kriegsmaterial, Revolver- 
geſchütze und Gewehre neueſter Konſtruktton, dazu 
viel Pulver, 
Tamaſeſe's befanden, in deſſen Gebrauch die Sa- 
moaner durch Weiße in wochenlangen Uebungen 
geſchult waren, jo iſt es begreiflich, daß fie eine 
lange Belagerung aushalten und die Leute Ma- 
taafa's mit blutigen Köpfen heimſchicken konnten. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. Januar. Aus Anlaß des 
Krönungs- und Ordensfeſtes hatten 
geſtern auch die hieſigen Militär-Gebäude ge- 
flaggt. Die nach unſerer Provinz gefallenen 
Auszeichnungen find in dieſem Jahre nicht ſehr 
zahlreich; es haben erhalten: 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter 

Klaſſe mit der Schleife: 

Graf von Behr, Landrath zu Greifswald, 
v. Bülow, Ober⸗-Präſidial⸗Rath zu Stettin. von 
Kaufmann, Oberſt und Kommandeur des pom- 
merſchen Fuß⸗Artillerie⸗Reglments Nr. 2. Frei⸗ 
herr v. Ledebur, Landgerichts⸗Präſident zu Star- 
gard i. P. v. Sepdewitz, Landgerichtspräſident 
zu Greifswald. 
Den Rothen Adler-Drden vierter 


Klaſſe: 
Buſchmann, Rittmeiſter im pommerſchen 
Train-Bataillon Nr. 2. Droyſen, Superinten- 


dent und Pfarrer zu Wolgaſt. Eggebrecht, Bür⸗ 
germeiſter zu Swinemünde. Gieſebrecht, Bürger⸗ 
meiſter zu Stettin. Grieger, Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Kontrolleur im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direktion 
Bromberg, zu Stelv. v. Hackewitz, Hauptmann 
im 6. pommerſchen Infanterie-Regiment Nr. 49. 
Hering, Rechnungsrath und Juſtiz⸗Hauptkaſſen⸗ 
Rendant zu Stettin. v. Heydebred, Rittmeiſter 
a. D., Rittergutsbeſitzer auf Neu Buckow, Kreis 
Bublitz. Krumhauer, Hauptmann im 5. pommer⸗ 
ſchen Infanterte-Regiment Nr. 42. Marſch, 
Major im 8. pommerſchen Infanterie-Regiment 
Nr. 61. v. Martitz, Hauptmann im Kolbergſchen 
Grenadier-Regiment (2. pommerſchen) Nr. 9. 
Graf v. Merveldt, Rittmeiſter im 1. pommerſchen 
Ulanen-Regiment Nr. 4. Pietſch. Major im pom- 
merſchen Fup-Artillerie-Regiment Nr. 2. v. Po- 
dewils, Regierungs-Rath zu Stettin. Scherff, 
Rechnungsrath und Proviantmeifter zu Stettin. 
Dr. Ulmann, ordentlicher Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität zu Greifswald. Weiße, Rechnungerath 
und Kataſter-Kontrolleur zu Greifenberg 1. P. 
v. Zitzewitz, Rittmeiſter & la suite des pommer- 
ſchen Huſarenregiments (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, 
Lehrer am Militär⸗Reitinſtitut. 
Den Königlichen Kronen Orden 
erſter Klaſſe: 

v. Lewinski IL, General-Lieutenant und Kom⸗ 
mandeur der 4. Disifion, 
Den Königlichen Kronen- Orden 

zweiter Klaſſe: 

Cunio, Ober-Poſt⸗Direktor zu Stettin. 
Den Königlichen Kronen- Orden 
vierter Klaffe: 

Domann, Stadtverordneten Vorſteher zu 
Belgard. Obitz, Poſtmeiſter zu Belgard. 

Das Kreuz der Inhaber des König⸗ 
lichen Haus- Ordens von Hohen 
zollern: 

Sydow, Wachtmeiſter im 2. pommerſchen 
Ulanen-Regiment Nr. 9. 
Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Falk, erſter Gerichtsdiener zu Stettin. Fried⸗ 
rich, Ober⸗Lazareth Gehülfe beim 5. pommerſchen 


ſich in den Händen der Ansager 


Boten⸗ 

Heiß, 
Janke, Gemeinde⸗Vor⸗ 
Kurth, Ge⸗ 


Infanterie Regiment Nr. 42. 
meiſter bei der Regierung zu Stettin. 
Gerichtsdiener zu Soldin. 
ſteher zu Sparſee, Kreis Neuſtettin. 
meinde-Vorſteher zu Bayershöhe, Kreis Greifen- 


Gierke, 


hagen. Oeſterreich, Steuer-Aufſeher zu Stettin. 
Otto, Stabstrompeter im Küraſſier⸗Regiment Kö⸗ 
nigin (pommerſchen) Nr. 2. Prieß, Feldwebel 
in der Halbinvaliven-Abtheilung des 2 Armer- 
korps, Aufſeher beim Garniſon-Arreſtlokal zu Kol 
berg. Rütz, Briefträger zu Stralſund. Saß, 
Steuer Aufſeher zu Stettin. Schrohl, Gerichts- 
diener zu Naugard. Schulze, Feldwebel in der 
Halbinvaliden Abtheilung des 2. Armeekorps, Rech⸗ 
nungsführer beim Garniſon⸗Lazareth zu Gollnow. 
Sternberg, Regierungsbote zu Stettin. Wolff, 
Sattelmeifter beim pommerſchen Landgeſtüt zu 
Labes, Kreis Regenwalde. 


— Wie wir bereits früher mittheilten, wird 
in dieſem Jahre der deutſche Gaſtwirthstag 
in unſerer Stadt abgehalten werden und ſind 
nunmehr die Tage vom 18.— 21. Juni für die 
Verhandlungen feſtgeſetzt. Die Betheiligung aus 
allen Theilen Deutſchlands dürfte eine ungemein 
große ſein. In Verbindung mit dem Gaſtwirths⸗ 
tag iſt eine Fach- Ausſtellung geplant, bei 
welcher Alles zu finden ſein ſoll, was für die 
Einrichtung und Unterhaltung von Gaſtwirthſchaften 
nöthig, auch wird in einer beſonderen Abthellung 
elne Bier⸗Ausſtellung zu finden ſein. 
Schon jetzt haben ſich eine große Anzahl hieſiger 
und auswärtige Gewerbetreibende und Fabrikanten 
bereit erklärt, die Ausſtellung zu beſchicken und 
auch die Beſitzer der hieſigen Brauereien zeigen 
ſowohl für den Gaſtwirthstag wie für die Fach ⸗ 
ausſtellung das große Intereſſe. Nächſten Donnere⸗ 
tag, den 26. d. M., findet in Wolffs Saal eine 
Verſammlung ſtatt, zu welcher ſämmtliche Inter⸗ 
eſſenten geladen find und in welcher die nähern 
Beſchlüſſe über die Ausſtellung gefaßt werden ſollen. 
Schon jetzt wollen wir darauf aufmerkſam machen, 
daß mit dem aus Anlaß des Gaſtwirthstages der⸗ 
ausgegebenen Fremdenführtres ein Geſchäftsem⸗ 


pfebler werkunden wird, zu welchem Anmeldungen 


bis 1. April bei den Vorſtand der hleſigen Gaft- 
wirths Innung gemacht werden müſſen. 


— „Kaſſel, die Stadt der Künſte und Kon⸗ 
greſſe“ rüſtet ſich bereits zu der großen Aus- 
ſtellung für Jagd, Fiſcherei und Sport, welche 
im Sommer dieſes Jahres ſtattfinden und alle 
bisherigen Ausſtellungen dieſer Art in Folge Zu- 
ſammenwirkens günſtiger Umſtände überragen 
wird. Dieje Ausſtellung wird ein vollkommenes 
Bild über alle Zweige des Jagd-, Fiſcherel⸗ und 
Sportweſens geben, und iſt nicht nur der großen 
Schaar der Berufsgenoſſen, Liebhaber und Freunde 
dieſer Sportzweige, ſondern auch allen Erfindern, 
Fabrikanten und Händlern einſchlägiger Artikel 
Gelegenheit geboten, ſich zu betheiligen und ihre 
Erzeugniſſe dem großen Publikum, ſowie maß- 
gebenden Fichkreiſen zugänglich zu machen, ihren 
Artikeln durch Verkauf und Muſterausſtellung ein 
neues, vergrößertes Abjapgebiet zu verſchaffen. 

Hierfür ſprechen folgende Momente: Die 
Ausſtellungsgebäude in unmittelbarer Verbindung 
mit dem weltberühmten Orangerieſchloß, liegen 
unmittelbar in Kaſſels herrlichem Auepark, dicht 
neben dem weltberühmten Marmorbad, welches, 
gleichwie das unvergleichliche Wilhelmehöhe mit 
ſeinen Waſſerkünſten, jeden Sommer von Hun⸗ 
derttauſenden aus allen Ländern der Welt be- 
ſucht wird: die Generalverſammlung des Allge- 
meinen deutſchen Jagdſchutz⸗Vereins wird zu glei- 
cher Zeit in Kaſſel abgehalten und werden deſſen 
Mitglieder — der Verein zählt 8000 — in 
ſehr großer Anzahl erſcheinen; Kaſſel liegt im 
Herzen Deutſchlands, iſt wichtiger Eiſenbahn⸗ 
knotenpunkt und von allen Gegenden raſch und 
billig zu erreichen, es hat als Kongreg- und 
Ausſtellungsort von jeher große Anztehungskraft 
ausgeübt, auch ſich in diefer Beziehung noch im⸗ 
mer als erfolgreich bewährt, und endlich hat das 
Aus ſtellungskomitee jo günſtige und vortheilhafte 
Bedingungen geſtellt, daß jeder Ausſteller feine 
Rechnung finden muß. 

Neben den Kollektiv-Ausſtellungen der ein- 
zelnen Landesvereine für Jagd bezw. Flſcherel 
und Sport werden permanente Verkaufs-Ausſtel⸗ 
lungen errichtet, zu deren Beſchickung alle Ge⸗ 
werbtreibenden der einſchlägigen Artikel in Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich eingeladen werden. Zur 
Ausſtellung gelangen: I. Schieß, Hteb- und 
Stichwaffen aller Art, Munition, Jatzdhülfsmit⸗ 
tel, Hernfabrikate, Fangmittel, Wild-Einzäunun- 
gen, Jagd- Aus rüſtungs- und Bekleidungs- Ge- 
genſtände aller Art, Lodenſtoffe ꝛc., Jagdzimmer⸗ 
Einrichtungen, Gemälde, Jagdtrophaen, Luxus- 
artikel. II. Fiſche und Krebſe, Fluß- und See⸗ 
ſiſche, Jiſcherel-Geräthſchaften, Itſcher-Kleldung, 
Produlte der Fiſcherei, Perlen, Bernſtein, Mu- 
ſcheln ꝛc., ferner künſtliche Iiſchzucht. III. Fahr⸗ 
und Neitfport, Sattelzeug und Beſpannung, 
Fahrräder und deren Ausrüſtung, Ruder-, Segel⸗ 
und Waſſerſport und deren Hülfsmittel, Aus- 
ſtellung der Alpen-Vereine (Schutzhütten, Aus- 
rüſtungs⸗ und Bekleidungs- Gegenſtände, Appa- 
rate ꝛc.) zum Sport und für Vergnügungen. 

Auch der ausübende Sport wird in hervor⸗ 
ragender Weiſe kultivirt werden, indes alles, 
was in das Gebiet des Sports gehört, ſich hier 
zeigen und ſeine Kräfte meſſen kann; Pferde⸗ 
rennen, Regatten, Velozipedfahren, Olympiſche 
Spiele ꝛc. werden mit einander abwechſeln, und 
alle Vorkehrungen getroffen werden, um die be 
treffenden Vorführungen zu Feſttagen in würdi⸗ 
ger und großartiger Weiſe zu geſtalten. 


— Am Sonnabend wurde Schulzenſtraße 20 


tine Bodenkammer erbrochen und daraus Klei⸗ 
dungsſtücke im Werthe von ca. 100 Mark ent⸗ 
wendet; als Dieb gelang es geſtern den in der 
Heinrichſtraße wohnhaften Glaſergeſellen Tenzig 
zu ermitteln und in Haft zu nehmen. 

— In vergangener Nacht wurde der Ar- 
beiter Karl Bremer in Haft genommen, weil 
er in der Heinrichſtraße ohne jede Veranlaſſung 
einen Uhrmacher überfiel und mißhandelte, ferner 
wurde der Arbeiter Loof und der Matroſe 
Ringhand feſtgenommen, Erſterer hatte muth- 
willigerweiſe in der Nähe der Langenbrückſtraße 
eine Feuſterſcheibe zertrümmert und als er des⸗ 
halb verhaftet werden ſollte, verſuchte Ringhand 
deſſen gewaltſame Befreiung. N 

— Vorgeſtern wurde eine Tonne mit Eiern, 
welche vor dem Keller des Handelsmannes Köbke 
am Neuen Markt fand, geſtohlen; den ſofort an⸗ 
geſtellten Recherchen war es zu danken, daß ge- 
ſtern bereits vier des Diebſtahls verdächtige Per⸗ 
ſonen ermittelt und in Haft genommen wurden; 
in einem Keller des Hauſes Schützengartenſtraße 
2 wurden bei einer Hausſuchung ca. 23 Schock 
der geſtohlenen Eier aufgefunden. 

— (Perſonal-Chronik.) Im Kreiſe Regen- 
walde iſt für den Standesamtsbezirk Gr.-Borcken⸗ 
hagen der Gemeindevorſteher Heeſe zu Zeitlig 
zum Standesbeamten ernannt. 

— Wie die „Apotheker⸗Zeitung“ mittheilt, 
tft ſeitens der oberſten Behörde von der Ber- 
öffentlichung einer bereits ausgearbeiteten Taxe 
für homöopathiſche Mittel Abſtand 
genommen worden. . 

— Von Seiten verſchledener Tabak-Inter⸗ 
eſſenten iſt an den Bundesrath eine Petition ge- 
richtet worden, in welcher darum erſucht wird, 
daß der Dekalo (Abnahme an Gewicht), den 
die Tabake während der Lagerung beim Pro- 
duzenten erleiden, dei der Steuerbemeſſung mit 
berückſſchtigt werde. 


— 
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— 


Aus den Provinzen. 

x Greifenberg, 20. Januar. In 
der geſtrigen Stadtverordnetenſißung, in der als 
erſte d. J. die neu gewählten Stadtverordneten 
eingeführt und der Vorſtand neu gewählt wurde, 


kam ein Antrag zur Verhandlung, der auch für 


weitere Kreiſe von Intereſſe ſein wird. Es han⸗ 
delte ſich nämlich um einen Antrag die im Beſitze 
der Stadt befindlichen Stamm- Aktien der Alt-Damm- 
Kolberger Eiſenbahn, ca. 80,000 Mark, an Herrn 
Bauunternehmer Lenz zu verkaufen. In der 
hierüber gepflogenen Debatte machte ſich zum 
größten Theile bei den Stadtverordneten eine Ab⸗ 
neigung gegen dieſen Antrag geltend, obgleich 
derſelbe auch feine Befürworter hatte. Die Ber- 
ſammlung beſchloß ſchließlich 10,000 Mark Stamm- 
Aktien zu überlaſſen unter der Bedingung, daß 
der Kurspreis gezahlt wird, welchen die Aktien 
gleich nach Einführung an der Börſe haben ſollten, 
ledoch nicht unter 85 Prozent. Da bier unter 
der Hand Privatleuten, die im Beſize dieſer 
Effekten ſowohl hier wie vielfach auf dem Lande 
ſind, bereits 88 und 89 Prozent geboten wurden, 
ſo kann man wohl ziemlich als ſicher annehmen, 
daß damit noch nicht der höchſte Preis erreicht iſt, 
umſomehr als in dieſem Jahre auf eine höhere 
Dividende wie im abgelaufenen Vorbetriebsſabre 
zu rechnen if, Ein anderer Antrag, einer Hand⸗ 
arbeitslehrerin, die zugleich eine Privatkinderſchult 
unterhält, bei ihrem Abgange aus ihrer Stellung 
150 Mark Penſion zu gewähren, wurde ab- 
gelehnt, weil die Verſammlung ſich nicht dazu 
verpflichtet erachtete. 

Tribſees, 18. Januar. Ein Nitter- 
gutebeſitzer der Umgegend hatte dem Ober- Hof- 
und Hausmarſchall v. Liebenau Mittheilung ge- 
macht von der durch den Kriegerverein zu Trib⸗ 
jees ins Werk geſetzten Aufſtellung eines Denk⸗ 
mals unſeres bochſeligen Kaiſers Wilhelm I. und 
hatte eine Photographie deſſelben beigefügt. 
Geſtern iſt nun von dem Ober Hof- Marſchall⸗ 
Amt die Nachricht angekommen daß Se. Majeſtät 
der Kaiſer und König Allerhöchſtiſich in anerken⸗ 
nendſter Weiſe über das Vorgehen des Krieger⸗ 
vereins von Tribſecs auszusprechen geruht haben. 
Das hierauf bezügliche Schreiben iſt dem Krieger⸗ 
verein zur Aufbewahrung bei ſeinen Akten über- 
geben worden. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin 


——trarantie-Seidenstoffe= 
der Beidenw.-Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld 


Fabrikmarke, 


direet aus der Fabrik, also aus erster Hand, 
zu beziehen. 
Garantirt solide schwarze Seidenstoffe, 
Farbige, weisse u. Créme Seidenstoffe, 
schwarz und weiss carrirte und ge- 
streifte Seidenstoffe, Rohseidens 
schwarze »ammete und Peluche,; ste. 
Man schreibe um Muster. 


Börfenbericht. 


Stettin, 21. Januar Wetter: trübe, leichter 
Nachtfroſt. Temp. + 1 R. Barom. 28 4 Wind W. 

Weizen matt, per 1000 Klgr. loko 185—188 bes., ger. 
u. mittel 172—184 bez., Januar 189 B., per 
April⸗Mai 191,5 bez, ver Mat. Jum 193 B., 192,5 G., 
per Juni⸗Jull 194 B, 193,5 G. 

Roggen unverändert, per 1000 Klgr loko 142—149 
bez., ver Januar 152 nom, ver April⸗Mai 153,25 bez., 
per Mai Jani 153,5 B. u. G., per Juni⸗Jull 154 bez. 

Gerſte per 1000 ar, tolo gute u. feine 141 bis 
160 bez ger u. mittel 122 —140 bez. 

Hafer per 1000 Klar. loko 132 — 188 bez 

Rüböl unverändert, per 100 Klgr. loko o. F. b. Kl. 
ftüfl. 60,75 B., ver Januar 59,75 B. per April 59 B. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter loko o. F. 
70er 32,9 bez, do. 50er 52,6 G., per April⸗Mai 70er 
33,7 bez., per Auguſt⸗September 70er 35,7 bez. 
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Der Stern der Anthold. 


Bon 
Adolf Btreekfuss 
27 


„Vortrefflich; dann weiß Ihr Herr Vater von 
Weiner Betheillgung an Ihrem Abenteuer in F. 
nichts. Ich bitte Sie nun, ihm auch nichts da⸗ 
von zu jagen. Mein Verhältniß zu ihm iſt ohne⸗ 
Yin ein unklares und peinliches; ich wünſche 
nicht, daß es noch verwickelter dadarch würde, 
daß der Herr Geheime Kommerzienrath Treu 
Daukverpflichtungen gegen mich zu haben glaubt. 

ollen Ste meine Bitte erfüllen?“ 

„Sie haben ſich ſo gefliſſentlich dem Danke 
Meines Vaters durch das ſchnelle Berlaſſen des 
Bahnhofs entzogen, daß ich kein Recht zu haben 
glaube, Ihre Abſicht zu vereiteln. Ich werde 
gegen meinen Vater ſchwelgen.“ 

„Dann iſt dieſe prinliche Angelegenheit für 
mich erledigt; ich habe jetzt nur noch die Plicht, 
Ihnen zu erklären, weshalb ich Ihrem fo klar 
und unzweldeutig ausgeſprochenen Willen ent; 
gegen Ihnen meinen Biſuch mache, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, mir Ihren noch durch Ihre Ver⸗ 
achtung überbotenen Abſcheu zuzuzlehen.“ 

„Ich bitte Sie, Herr Baron, vergeſſen Sie 


den unſeligen Brief; ich bedaure jetzt tief, daß 


„ 


ich ihn geſchrieben habe!“ entgetzuete Adele tief 
erröthend. 


„Weshalb ein ſolches Bedauern, gnädiges 
Fräulein? Ihr Brief bat jeinen Zweck erfüllt. 
Ich will nicht behaupten, daß er mich beim Le⸗ 
en angenehm berührt habe, dies war aher auch 
jedenfalls Ihre Abſicht nicht. Er ließ an Deut- 
lichkeit nichts zu wünſchen übrig und ſagte mir, 
welchen Widerwillen Sie vor einer Verbindung 
Mit mir fühlen. Ich kann Ihnen zu Ihrer Be⸗ 
rutigung ſagen, daß ich ſchon vor dem Empfang 
Ihres Briefes den gleichen Widerwillen gegen 
die Pläne Ihres und meines Vaters gefühlt 


22 Millionen 


täglich ſtattfindet, empfehle ich 


ſowie Antheile von in meinem Beſitz 


e M. 6,75, 


24 In Subhaſtatiousſachen. 
A.-G. Stepenitz. Das den Erben des Matroſen 
Moldenhauer geh, in Köpitz bel. Grundſtück. a 


| A.⸗G. Anklam. Die den Hirſchfeld'ſchen Erben 
geh., daſelbſt bel. Grundſtücke. 
22 Konkursſachen. 
A.-G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kfm. E. G. Hoff: 
20 mann hierſelbſt. 
. A⸗G. Greifenhagen. Prüfungs⸗Termin: Kfm. C. 
25 Rott daſelbſt. 
. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Nachlaß des verſt. 
Reſtaurateurs C. F. A. Eggert und deſſen Wittwe 
ugufte, geb. Ruſchuk, hierſelbſt. 
G. Cöslin. Prüfungs⸗Termin: Ziegeleibeſitzer 
25 Edmund Blank daſelbſt. 
> Stettin. Erſter Termin: Kaufmann Albert 
Michaelis hierſelbſt. 
AG Stralſund. Erſter Termin: verw. Gärtuer 
Zander, Marie, geb. Berg, daſelbſt. 
AG. Straliund. Erſter Termin: Müllernftr. A. 
Dräger daſelbſt. 
Am Donnerſag, der 24. d. Mts., keine Sitzung. 


Stettin, den 19. Januar 288. 
Dy. Scharlau. 


EPPPPPPPw M ER 11 Ah Beeren 
2 Ich habe mich als Rechtsanwalt beim 
andgericht Stettin niedergelaſſen. 
üreau in Stettin, Karlſtraße 7. 
tettin, im Januar 1889. 


Dr. Victor Delbruck, 


Rechtsanwalt. 
Roscher Ferien Nindſfelſch. 
Hensehler, gr. Wollweberſtr. 6. 


12 M. 100, 14 M. 50, z 


habe, und daß dies Gefägl durch den Britf 
gewiß ganz Ihrem Wunſche gemäß — noch ge- 
ſteigert worden iſt.“ 


Wieder eine Beleldigung! Mußte denn jedes 
Wort, welches Hermann v. Anthold ſprach, eine 
Kränkung und Beleidigung enthalten? „Und den⸗ 
noch find Sie hier?“ Dieſe Frage war Adele's 
einzige Antwort auf Hermanns beſchämende Mit- 
theilung. 


„Ja. Von der Erfüllung einer Pflicht kann 
mich auch der Umſtand nicht abhalten, daß eine 
junge Dame, ohne mich zu kennen, mich ihrer 
Verachtung verſichert. Ich habe meinem Vater 
auf ſein Verlangen das Verſprichen gegeben, daß 
ich der Einladung Ihres Herrn Vaters Folge 
leiften und erſt nachdem ich mindeſtens drei Mo- 
nate lang das Haus des Herrn Gcheimrath Treu 
beſucht haben werde, eine definitive Erklärung 
darüber abgeben will, ob ich für meine Perſon 
bereit bin, die Wünſche unjerer Väter zu erfül- 
len. Meinem Verſprechen gemäß habe ich mich 
Ihrem Herrn Vater melden laſſen, von dem Be⸗ 
dienten aber die Antwort erhalten, der Herr Ge⸗ 
heimrath jet noch eine Vlertelſtunde im Komtotr 
dringend durch eine Konferenz beſchäftigt, laſſe 
mich indeſſen bitten, feiner Tochter, die mich em⸗ 
pfangen werde, einen Beſuch zu machen, in ſpä⸗ 
teſtens einer Viertelſtunde werde dann auch er 
das Vergnügen haben, mich zu ſehen. Ich war, 
als Ihr Diener mir ſeine Beſtellung ausrichtele, 
einen Moment zweifelhaft darüber, ob ich dem 
Wunſch Ihtes Herrn Vaters nachkommen ſollte; 
aber ich bedurfte nur kurzer Ueberlegung, um 
mir zu ſagen, daß es jedenfalls für Ste und 
mich wünſchenswerth ſein müſſe, ſo früh wie 
möglich klar zu werden über das ſeltſame Ver- 
hältniß, in welchem wir in den nächſten Mona⸗ 
ten zu einander ſtehen werden. Deshalb ſehen 
Sie mich hier. Ich habe nicht im Entfernteſten 
vie Abſicht, Ihnen durch eine zudringliche Be⸗ 
werbung läſtig zu fallen, eine ſolche würde ebenſo⸗ 
wenig meinem, wie Ihrem Geſchmack entſprechen; 
ich will Ihnen und mir volle Freiheit der Ent- 


leds 179. Sials-Lolki 


Haupt- und Schluss-Ziehung 


vom 15. Januar bis 2. Februar#1889 
Im Ganzen 65,000 Gewinne mit zuſammen 


Mark Baar. 


Während dieſer Hauptziehung, welche bis einſchließlich den 2. Februar 


Originallooſe mit Verpflichtung der Rück⸗ 
gabe nach der Ziehung: 1% 110 M., 55 M., 
s 272 


M., 


befindlichen Originallooſen: 


8 M. 26, * M. 1 3,50, 


164 M. 3,50. 


Looſe, auch ſolche aus auswärtigen Kollekten, welche in dieſer Ziehung 
bereits gezogen ſind, nehme ich koſtenfrei in Zahlung und gebe dieſelben 
ſpäter zur Erneuerung der 1. Klaſſe wieder zurück. 

Es iſt ſomit Jedem, deſſen Loos in dieſer Ziehung gezogen wird, 
Gelegenheit gegeben, ſich aufs neue daran betheiligen zu konnen. 


Rob. Th. 


Bankgeſchäft. 


Die Tagesliſten liegen bei mir zur Einſicht auf. 


Schröder. 


Amtl. Lifte koſtet 30 A. 


ermine vom 21. bis 26. Januar. Bei C. A. Hager in Chemnitz erſchienn 


Jack, der Mädchen⸗ 
mörder von London, gen. 
„Der Aufſchlitzer.“ 


Preis 10 . Wiederberkäufern hohen Rabatt. 


Gut Zarnalaff 


bei Moratz, Kreis Kammir, beabſichtige ich zu parzelliren 
und findet zu dieſem Zwecke Dienſtag, den 22. d. Mts 
Vormittags von 9 Uhr ab, Termin in dem Gutshaufe 
daſelbſt ſtatt. 

NB Daſſelbe eignet ſich vorzüglich zur Anlage 
kleinerer Wirthſchaften und auch eines Schmiedegrund⸗ 
ſtücks. Theodor Beyersdorf, Naugard. 


Wer einen Weyl'ſchen heizbaren Badeſtuhl 
hat, kann täglich warm baden. Preis⸗Kourant 
gratis. L. Weyl, Berlin W., Mauerſtr. 11. 


Sladtpetordneten-Verſammlung. euer dung. Matenzeltnnn. 


heile ich gründl, 
Linderung auch 
bei hohem Alter 


Asthma :=: 


Beschreibung des Leidens und Angabe, ob 
Flisse kalt, an P. Weldhaas, Dresden, Reissiger- 
strasse 42, I., gegenüber dem Kgl. Polizeibureau. 


Jacob Wolff, 


Kaufmünn. Auktionsgeschäft, 
kostenfreier Vorschuss auf Waaren. 
Hamburg, Zollvereins-Niederlage. 


— 


ſcheidung wahren. Ich bin überzeugt, daß das 
Gefühl, welches Sie, gnädiges Fräulein, ebenſo 
wie mich beute erfüllt, innerhalb dreler Monate 
feine Aenderung erfahren wird; aber ich bin 
verpflichtet, jo lange zu warten, ehe ich es aus- 
ſprechen darf und ſtelle Ihnen anheim, ob Sie 
das Gleiche thun wollen. Es wird Ihnen viel ⸗ 
leicht nicht angenehm ſein, geſellſchaftlich zu ver ⸗ 
kehren mit einem Manne, der als Bewerber um 
Ihre Hand gilt, und den Sie unter jeder Be- 
dingung abzuweiſen ſchon letzt feſt entſchloſſen 
find ; aber ich deuke, die vielumworbene Schön⸗ 
heit wird einen ähnlichen Zwang wohl ſchon 
mehrfach ertragen haben! Jedenfalls würde meine 
Stellung in Ihres Vaters Hauſe ſehr erleichtert 
werden, wenn auch Ste Ihre endgültige Ent- 
ſcheidung drei Monate vertagten.“ 

„Und wenn ich es nicht thäte? Wenn ich mei⸗ 
nem Vater und Ihnen ſagte, daß —“ 

„Daß Sie, auch gewaltſam vor den Altar ge- 
ſchleppt, nein und immer nein rufen würden — 
dann könnte auch dieſer Ausbruch mich ebenſowenig 
von der Erfüllung meines Verſprechens entbinden, 
wie mich Ihr liebenswürdiger Brief, in welchem 
Sie das Gleiche ausſprachen, von dem Beſuch bei 
Ihnen abgehalten hat.“ 

„Der Herr Geheimrath erwarten den Herrn 
Baron im Empfangsſalon.“ 


Der Bediente machte die Meldung. Er kam 
im rechten Augenblick. Adele war eben im Be⸗ 
griff, ihrem Unwillen Worte zu geben, aber die 
Dazwiſchenkunft des Bedienten verzögerte ihre 
Antwort und gewährte ihr Zeit, nachzuſinnen; 
fie unterdrückte die Antwort, welche ihr der Zorn 
eingegeben hatte. „Ich habe keine Verpflichtung, 
mich durch ihr Verſprechen gebunder zu erachten, 
Herr Baron,“ ſagte ſie mit mühſam wieder er⸗ 
rungener Ruhe. „Auch die Rück cht auf Ihre 
Stellung gegen meinen Vater wird mich nicht 
bewegen können, meinem Vater Hoffnung auf Die 
Erfüllung ſeines Wunſches zu machen. Ich werde 
niemals einem Zwange weichen, den er mir auf- 
zulegen vielleicht verſuchen wird.“ 


„Wenn es Sie beruhigen kann, gnädiges 
Fräulein, ſo gebe ich Ihnen die Verſicherung, 
daß auch ich niemals einen Zwang auf mich aus- 
üben laſſen werde. Sie ſollen nicht in die Ver⸗ 
legenheit kommen, Ihr angedrohtes „Nein“ zu 
rufen. Nach drei Monaten werde ich wohl jeden⸗ 


falls gern anf eine Verbindung verzichten, die 


vielleicht jo wenig nach meinem Geſchmack wie 
nach dem Ibeigen tft, bis dahin aber behalte ich 
mir eine Entſcheidung vor!“ 


Daſſelbe ſpöttiſche Lächeln, welches damals auf 
dem Bahnhof Adelen ſo widerwärtig geweſen 
war, ſpielte um Hermanns Lippen, als er mit 
voller Ruhe ſein Verſprechen gab; er verbeugte 
ſich dann faſt tiefer, als es die Höflichkeit erfor⸗ 
derte, und folgte Jean, der ihn zu dem Gehtim⸗ 
rath nach dem Empfangsſalon führte. 


Adele blieb allein zurück; auf ſeine letzte Be⸗ 
merlung hatte fie keine Antwort gehabt. Was hätte 
ſie ihm auch ſagen ſollen? Hatte er doch ſelbſt 
ausgeſprochen, daß ſie nie zu einer Verbindung 
mit ihm gezwungen werden ſolle. Er kam durch 
ſein Verſprechen ihrem Wunſch entgegen, und 
doch fühlte ſie ſich verletzt, gekränkt, beleidigt. 
Hatte er nicht zu ihr geſprochen, wie zu einem 
unartigen Kinde? Sein ſpöttiſches Lächeln war 
unerträglich. Daß er immer und immer wieder 
den unſeligen Brief erwähnte! Aber weshalb 
ſchämte ſie ſich jetzt dieſes Briefes? Sie hatte 
ihn geſchrieben mit vollem Bewußtſein und mit 
der Abſicht, daß er den Empfänger kränken und 
von ſeiner verhaßten Bewerbung abſchrecken ſolle, 
und er hatte ſeinen Zweck erfüllt. Was war 
denn geändert in ihrem Verhältniß zu Hermann 
v. Anthold ? Lehnte ſich ihr Gefühl weniger als 
damals auf gegen den Zwang, der durch den ver- 
abſcheuten Scelenhandel auf fie ausgeübt werden 
ſollte? Legte ihr etwaldie Dankverpflichtung gegen 
ihren Lebensretter die Pflicht auf, ſeine Bewer⸗ 
bungen freundlich aufzunehmen? Nein, nun und 
nimmerwehr! Aber er verlangte auch keinen 
Dank, er wies ihn ſchroff und rauh zurück, ja 
er batte es ſogar deutlich genug ausgeſprochen, 
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Zinſen und Kapital zahlbar in Gold. 
J. Emiſſion 130,000,000 Gulden beſtimmt zur Konvertirung 5% Eiſenbahn⸗ 
Anleihen und zwar: 


5% Ungariſche Eiſenbahn-Anleihe vom Jahre 1868, 1871 


und 1873, 


5% Ungariſche Oſtbahn⸗Anleihe II. Emiſſion, 


5% Ungariſche Eiſenbahn⸗Anleihe von 1876, 


5% Pfandbrief-Anleihe der Ungariſchen Gömörer Eiſenbahn. 


Zeichnungen gegen Einreichung vorſtehender Anleihen, ſowie gegen Baar⸗ 


zahlung zum Kourſe von 97½0% 


Sportweſens. 


Konzerte u. 
Anmeldungen bis 15. Februar 1889. 


neral Sekretariat 


bietet 


vorzügliche 


und 


Selbstthätiger Cognac-Verkäufer, 


Alle Fabrikanten und Händler einſchlägiger Artikel werden zur Beſchickung der Ausftelluna einge 
laden. Während der Dauer der Ausſtellung Vorführungen des ausübenden Sports, große Feſtlichkeiten, 
. w. in dem weltberühmten Auepark mit Orangerieſchloß und Umgebung. 


8 Anmeldebogen, ſowie jede nähere Auskunft zu beziehen von dem G 
er Ausſtellung in Kaſſel, Ständen! tz 9. 


Ludewig & Dürr, 
Reifſehlägerſtr. 19. 


| Unter dem Protectorat 
des Prinzen Heinrich von Preussen: 


Sr. K. H. 

Allgemeine Ausſtellung 
für Jagd, Fischerei und Sport 

| für Deutſchland und Oeſterreich. 

| Zuni bis Auguſt 1889 in Cassel 


Ausſtellung von Gegenftänden aus allen Zweigen des geſammten Jagd-, Fiſcherei⸗ und 


für Cafes, Hötels und Restaurants! 


Nur der nebenstehend abgebildete 


Coenac-Automat 


den Consumenten die volle Garantie für eine einheitliche 


Qualität Cognac, 


derselbe übt die zuverlässigste Controle 
— a . — 


unentbehrlich für jedes Restaurant, 


er bildet 


wird 


seiner eleganten Ausstattung wegen 
eine hervorragende Zierde 

unter den coulantesten Bedingungen mieth- 
frei überlassen. 


——— ——— Bt ET LE — — ꝑ en nn ren 
Agenten überall gesucht. 


Ersten Häusern der Wein- und Destillations-Branche, #8 

. pr s 7 2 

kann unter günstigsten Bedingungen für einzelne Bezirke % 
der Allein-Verkaufübertragen werden. 


Anfragen richte man an die General-Vertretung: 


Wm. C. Peters, Hamburg. 


r 


AK 


daß er nach drei Monaten gern auf eine Ver⸗ 
bindung verzichten werde, die gar nicht nach 
feinem Geſchmack ſei. Nach feinem Geſchmack! 
Das war es. Dies Wort empörte ſie. Ihre 
Schöngdelt war nicht nach feinem Geſchmack, ihre 
Perſon nicht, der Brief nicht, daß fie ih vielleicht 
einbilden könne, fie habe auf ihn den geringſten 
Eindruck gemacht. Er verachtete ſie, deshalb 
konnte er jo ruhig ſprechen, deshalb enthielt fe- 
des Seiner Worte eine Kränkung, eine Be⸗ 
leidigung. 


Adele hatte es ganz vergeſſen, daß im Neben⸗ 
zimmer Agnes auf ihren eigenen Wunſch jedes 
Wort ihrer Unterhaltung mit Hermann gehört 
hatte, fie ſtand in tiefes Sinnen verſunken re 
gungslos in derſelben Stellung, die fle während 
ihres Geſpräches eingenommen hatte; jäh ſchreckte 
de empor, als jetzt Agnes aus ihrem Verſteck zu 
ihr trat und ihr ſanft die Hand auf die Schul⸗ 
ter legte. 


„In welcher Verbindung ſtehſt Du mit Her⸗ 
mann Anthold, Adele? Welche Danukverpflichtun⸗ 
gen haft Du gegen ihn! Ich habe Alles gehört ; 


BIS 2. Februar er. 
Schluss der Ziehung Königl. 
Preuss. Lotterie offerire An- 
theile in allen Abschnitten zu 
3½ 1,6 ½ , 4, 13. 4%, 88. 4,30 etc. 
auch nach ausserhalb. 

My Gewinnloose nehme 
in Zahlung. 


\ Stettin, 
6. J. Kaselow. een 5. 
Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 179. 14 Preuß. Klaſſen⸗Latterir 
vom 19. Januar. 
die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Bormittags⸗Ziehung. 
21 37 95 (1500) 377 495 97 539 900 4010 347 
96 418 520 914 2085 (300) 162 86 86 419 (300) 


25 (500) 523 88 617 (300) 77 839 947 50 3006 
64 125 50 73 200 52 379 405 602 (3000) 33 795 


— 
= 
88 
— 
* 
— 
E 
3 
— 
-] 
d 
* 
D 
— 
& 
8 
& 
8 
e 


1 980 
99 303 402 4 40 590 (300) 751 863 937 

6083 98 279 318 26 88 468 633 71 75 88 702 
(1500) 49 994 14067 142 77 230 (1500) 


288 


85 


42018 104 33 38 53 245 321 51 408 61 
863 65 915 23 13073 143 231 345 (500) 537 
82 801 5 912 78 14098 100 45 63 222 51 54 
403 (500) 8 528 628 58 97 742 94 870 (500) 

15029 159 86 390 99 407 83 614 79 793 847 
32 39 614 850 12012 31 50 128 284 383 
667 771 909 18 18043 69 160 83 335 57 
36 97 505 778 941 45 59 18034 310 433 518 94 


205281 410 56 99 785 826 975 24032 354 97 
406 559 92 652 736 99 821 946 63 22043 98 333 
480 97 520 40 62 860 23097 153 313 15 81 93 
551 672 792 983 24061 192 867 529 643 805 86 
977 (1500) 25017 64 227 43 342 614 (500) 26 
970 88011 244 380 503 610 732 84 95 829 85 904 

m 20 37 49 159 232 79 325 428 545 
96 716.62 75 879 913 (3000) 49 28183 237 663 
69 84 92 29016 136 76 462 88 564 615 61 766 


306 972 

30056 161 (3000) 339 51 (1500) 426 77 (3000) 
529 (300) 40 8 92 49 860 912 34042 69 59 114 
96 351 590 828 32126 40 886 373 465 737 
85 826 48 BR 75 2405 57 9 506 

678 703 963 7 

8 % 10 25 31 475 564 694 724 66 
893 38092 212 480 88 568 88 761 7 
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aber ihr ſpracht in Rätßſeln, ich babe Euch nicht 
verſtanden!“ 

Adele zog die Freundin an ſich, lehnte den 
Kopf an deren Bruſt und weinte. Weshalb ſie 
Thränen vergoß, das wußte ſie nicht, fie war 
ſich ſelbſt ein Räthſel. 

Agnes verſuchte ſie zu tröſten, und es gelang 
ihr: Adele erzählte ihr das Abenteuer, welches 
fie auf dem Bahnhof in F. erlebt hatte, bei der 
Erzählung wurde die Erinnerung in ihr ſo le⸗ 
bendig, daß ſie noch einmal alles zu erleben 
meinte, und was ſie damals gedacht, gefühlt, das 
erklang aus ihren Worten. „Er, der mich ver- 
höhnt, gekränkt, beleidigt hatte,“ ſo ſchloß 
fie ihre Erzählung — 
ſein, der mir die ſchwerſte Pflicht der Dankbar⸗ 
fett auferlegte, und in dem Augenblick, als er 
es kaum gethan hatte, kränkte und beleidigte er 
mich von neuem durch ſeinen höhniſchen Tadel. 
Hätte ich ihm wenigſtens noch in Worten dan⸗ 
ken können! Aber nein, er entiog fl unſerm 
Dank! Als wir hier auf dem Bahnhof ankamen, 
war er verſchwunden. Vergeblich hat mein Vater 
nach ibm geſucht, vergeblich alle Schaffner aus 
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gefragt. Seine Spur war verloren, bis — ich ſvermebrt hat. Mein Herz empört Ach gigen den 
ihn heute wiederſah! Und fein erſtes Wort, als unnatürlichen Zwang, den die ankespflcht mir 
ich verwirrt, beſtürzt, in meinem Netter den ver- auferlegte! ich möchte ihn haſſen, verabſchenen, 


haften Baron v. Anthold wiederzufinden, vor] derachten, und ich darf es nicht!“ 


ihm ſtand, war wieder eine Beleidigung! Mit] „Biſt Du fo ſicher, mein Llebchen, daß Du 
ſchneidigem Hohn wiederholte er die Worte mei- ihn wirklich haſſen und verabſcheuen möchteſt?“ 
nes unglüdjeligen Briefes, verächtlich wies er fragte Agnes, die Freundin mit einem feinen, 
meinen Dank zurück, verſicherte er mir, die Ver- faſt ſchelmiſchen Lächeln betrachtend. „Ich ge⸗ 
bindung mit mir ſei gar nicht nach ſeinem Ge- ſtebe Dir, mir hat er fehr wohl gefallen. 
ſchmock! Jedes Wort von ihm war ein Nadel- Habe es mir nicht derſagen können, einen Blick 
ſtich, aber es schmerzte wie ein Dolchſtich. Und durch die Thüre zu werfen; er konnte mich nicht 
ich? Ich fand im webelos gegenüber, ich konnte ſehen, ich aber ihn, und ich habe ihn mir daher 
nicht Beleidigung mit Beleidigung erwiedern, ich recht genau angeſchaut. Er iſt allerdings eigent- 
war gefeſſelt durch die Dankeopflicht!“ lich bäßlich!“ 


„er, gerade er mußte es 


„Er bat Dich ſelbſt von dieſer Pflicht ent⸗ 
bunden!“ 


„O, könnte er das! 


ſelbſt dem faſt ſichern Tode geweiht, um mich zu 
retten. Ich darf ihn nicht haſſen, wenn auch 
meine Seele erfüllt iſt von einem Widerwillen 


10052 54 48 189 (3000) 338 68 452 525 82 660137 50 52 414 36 619 54 (300) 86 804 


„Häßlich? Was kümmert das mich? Und er 
iſt es nicht einmal! Er bat wunderſchöne, geif- 
reiche, ſprechende Augen. Sind auch feine Züge 


8 Aber er kann es nicht!] unregelmäßig, jo tragen fie doch den Ausdruck 
Die Dankesworte kann er zurückwelſen, aber er feſter Entſchloſſen hett, eines mächtigen Willens, 
bat mir deshalb dennoch das Leben gerettet, ſich kräftiger Männlichkeit!“ 


(Jortſetzung folgt.) 
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Oeffentliche Dankſagung 
an Dr. Werner'ſche Avothele in Eudersbach (Wg.) 


906 „Ju kurzer Zeit iſt der Knabe durch bekannte Mittel 


29 58 82079 196 530 (3000) 808 83 927 39 84218 (Preis A 2,75) vom 


310 68 82 416 47 91 547 (300) 664 83 95 733 867 
91 88051 177 205 (500) 357 447 53 824 936 
86011 213 31 66 433 85 625 30 77 812 15 30 905 


Bettnäſſen "ME 


befreit; ebenſo probat hat ſich das Mittel bei Mädchen 


7 103 25 223 524 65 2 733 898 920 26 erwieſen. Obige Adreſſe empfehle Jedem“ 
87047 103 25 223 524 62 644 9 3 898 920 26 Auna Ja 90 Gaſthabeſ.⸗T. 
in Nitten 
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B. Nachmittags⸗Ziehung. 


189 210 417 71 594 651 63 862 939 4059 213 
25 603 50 702 817 2098 240 580 812 24 933 41 
3005 10 63 420 95 578 839 54 67 4090 


96004 145 292 414 508 77 86 666 702 97004 55 


(1500) 936 41 &Gine geprüfte, ſchon in Thätigkeit geweſert 


Rheumatismus, f 
J ſowie veraltete Leiden heilt durch Home 
vathie brieflich 


G. Wunderlich, Weißenſee bei Berlin. 


Erzieherin, 


251 377 428 506 627 41 714 55 69 88 839 91 983] befähigt, Muſik⸗ und Geſangſtunden zu geben, ſucht 
87 98067 (500) 121 571 932 99111 18 66 228 Stellung. 


98 471 532 699 (500) 702 6 45 87 896 905 


Gef Offerten unter B. 9 an Rudolf Mosse, 


400001 17 276 389 424 72 695 805 9 909 Danzig, erbeten. 


(15000) 36 45 91 101286 396 429 534 694 97 


Zum 2. April findet noch eine junge Dame zur Er- 


934 46 402079 95 278 330 494 519 638 713 lernung des Haushalts gegen eine Penſion von 500 „#e 
103051 59 125 (300) 55 263 308 26 38 563 742 die freundlichſte und liebevollſte Aufnahme in meinem 


54 920 
826 981 405164 277 79 318 29 (500) 53 409 50 
603 750 856 106057 70 132 220 347 656 853 962 
107001 113 239 320 597 691 829 973 78 408286 


(300) 348 532 696 831 945 409004 182 315 36 


493 620 57 743 67 843 90 926 38 
110019 42 50 185 88 406 764 986 114185 223 


104109 81 203 27 45 94 329 37 693 725 | Hauſe. 


Antonie Kloot, 
geb. Heinrichs. 


Mk. 200,000 


Pupillengelder auf ländliche Grundſtücke, ganz oder ge⸗ 
theilt, ſogleich auszuleihen. 


Offerten unter Ho, 104 a bef. Haasenstein 
164 67'314 95 450 85 88 587 680 787 93 854 970 112042 '& Vogler, Hannover. 
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